
Perspektiven der Okumene
Herausforderungen für die Religionspädagogik in katholischer 1C|

Annemarıle ayer'

Welche Herausforderungen stellt Okumene oder 1sereor. Überall ird auf Zweiteilung
und gleichberechtigte Reprasentanz geachtet.eIne ökumenisch OriıentIerte Religionspädago-

gik? Dieser rage möchte ich Im Folgenden AaUuUs$s Okumene ıst allerdings nicht gleichbedeutend
katholischer Perspektive nachgehen, indem ich mMıiıt eıner Kombination aus diesen hbeiden KONn-

fessionen. Mit Orthodoxen, Altorientalen, ngli-die ematı In fünf Unterpunkte auffächere
und rage, Was e eilst, ökumenisch außer- kanern, Altkatholiken, Freikirchen WIE Baptisten
halb festgefahrener uster denken Was$s oder Mennoniten stellt sich schon in Deutsch-

land selbst die Situation differenzierter dar undüber den ‚Stand’ der OkumenischenW
Ist 2)I In welcher eIse sich andern- Ökumene Ist vie| bunter.

de ekklesiale L andschaften auch ökumenische chauen wır auf die DraxIıs der römisch-
katholischen Kirche aurf Weltebene, also desAuswirkungen en 3) und WIE sich die Ver-

echtung ökumenischer TIThemen Beispie! Päpstlichen Finheitsrates In ROM, Ist dort das
des Kirchenverständnisses darstellt 4) Fın Aus- Devorzugte uster katholischer Okumene der
lic auf die hbevorstehenden Jubiläen, die sich bilaterale Dialog. Der Finheitsrat derzeit
Zzu ökumenischenes entwickeln, schlie Dialoge, MNMUur eıner davon ISst ‚trilateral’ ZWI-
die Überlegungen ab ( schen Lutheranern, Mennoniten und Katholi-

ken über das bipolar-bilaterale Denkmuster
hinauszukommen ist 5 wichtig, sich Folgendes

Außerhalb festgefahrener VOT führen FS andelt sich wentger
Muster denken Dialoge zwischen Z7WEe]| Kirchen, sondern

Dialoge zwischen eıner Kirche und einem
FIN heliebtes ökumenisches uster in Deutsch- Kirchenbund Ich mMmMeıIne damit nicht die ın Rom

politisch korrekte Bezeichnung für Kirchen derland ıst das ipolare Denken: evangelisch-
katholisch, auch In karitativen Einrichtungen Reformation als ‚ekklesiale Gemeinschaften,
WIE Carıtas und Diakonie, Brot für die Welt sondern usammenschlüsse VOorn Kirchen auf

Weltebene WIE die Anglikanische Gemeinschaft,
der | utherische un die Weltgemein-

Dieser Beltrag Iıst Ine überarbeitete und erwelter- SC Reformierter Kirchen oder und das Ist
te FaSssSung meInes eils des Vortrags „Herausfordern- VOT) allen der lockerste Zusammenschluss der
de Perspektiven der Okumene Informationen und Okumenische Rat der Kirchen ORK)
Beobachtungen In evangelischer un katholischer
Sicht“” auf der gemeinsamen Tagung Vo  —_ GwWwR und Beiım ORK Ist multilaterale Okumene Lag-
AKRK Im September 2014 In Hildesheim tägliche Wirklichkeit Als ich Im Januar 2011 In
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Genf als katholische Konsultorin arbeiten Im ORK gibt 65 eıne Ansprechpartnerin für die
begonnen habe, zählte der ORK noch 349 Mit- Mitgliedskirchen, ihre theologischen Aus-

gliedskirchen, Hei der Vollversammlung In Bu- bildungsprogramme, und das el VOT allem
san Im November 201 5 1UT noch 345 ihre Öökumenische Ausbildung, koordinieren.
Nicht, dass Kirchen au  n waren oder In seınem ökumenischen Instiıitu In BOsseYy
ausgeschlossen wurden, Im Gegenteil, e ca- aglert sich der ORK aktiv für ökumenische Bil-
mel Z7WeI NeUue Mitgliedskirchen ninzu! dung und Ausbildung. Jjese Einrichtung steht
Aber einige Kirchen In ihrem ÖOkumeni- auch katholische Studierenden offen. Doch,
schen EINIgundgSprozess hin gegenseliltiger eIn Isschen aQu>s dem Nä  astchen plau-
Anerkennung und voller Sakramentengemein- dern, 6S WarTr eın OVUM hbeim ORK, dass O
SC weiıt fortgeschritten, dass aus ‚uniting ische Studierende aus ribourg Im Rahmen der
churches’nun eine ‚united church’wurde. Inıtlative ertine: Tour Guilides &5 übernahmen,

Auch mMıit dem ORK der Päpstliche deutsch-, französisch- oder italienischsprachige
Einheitsrat eınen bilateralen Dialog, hier eben Gruppen Urc das Okumenische Zentrum
mit eınem multilateralen Partner. Dafür stehen führen Seit meınem Weggang dUu>$ Genf wurde
mehrere Kooperationsinstrumente ZUr Verfü- dieses Projekt weder weitergeführt noch auf
gUung, die Gememsame Arbeitsgruppe ZWI- Studierende aUuUs Genf, BOSSEY, oder ausanne
schen Katholischer Kirche und RK,? die KOM- ausgedehnt. SS

mMission für Glauben und Kirchenverfassung* Beiım Päpstlichen Finheitsrat beschränkt sich
und die KommMmıIsSsioON für Weltmission und -Van- die praktische religionspädagogische rta  .
gelisierung.“ 1uNGg, soweIt ich weilßs, auf den alljährlichen Be-

such der Studierenden dQuU>$s BOSsseYy während der
Gebetswoche für die FEinheit der rısten Das
el also Die Kirchen stehen als Ansprechpart-

Diese Arbeitsgruppe wurde Im Maı 965 och wäh- nNeTlT Im Vordergrund. Weder der ORK noch der
rend des /welten Vatikanischen Konzils gegründet Finheitsrat sind vornehmlich auf eıne Vermlitt-
und ist somıit die Iteste internationale bilaterale IUuNng und dida  Ische Aufbereitung Vo i Na
Dialoggruppe der katholischen Kirche. |Die Mitglie-
der der katholischen eıite werden VO Einheitsra logergebnissen konzentriert. Wo sich die bei-
für die Zeit zwischen wWel Vollversammlungen des den Dialogpartner ennoch diesem Thema
ORK benannt und VOTI der Glaubenskongregation außern, klingt das wıe Im Neunten Bericht der
und dem Kardinalstaatssekretariat ofinziell FO- Gememsamen Arbeitsgruppe, die eıIne StudieJer
In dieser Kommıission Ist die katholische Kirche selt ökumenischer Rezeption vorgelegt hat |)e-
968 Mitglied. BIs 2013 tellte SIE DIO Mandat 10%, ren etztes Kapite!l rag den Titel‚ÖOkumenische
also der 120 Kommissionsmitglieder. Seit 2014 Ausbildung: eın Schlüssel ZUur ökumenischen
wurde die KommıIssion auf insgesamt Mitglieder Rezeption”. Okumenische Ausbildung wird dort‚verschlankt. Auch hıer werden die katholischen Mit-
glieder wWIıEe el der Gememsamen Arbeitsgruppe E[ - ennıiıer als „en Prozess, der Folgendes
annn fasst
Diese Kommission, die 961 Urc den /usammen- (1) Wahrnehmen VOT)] und Freude Reichtum
schluss des Internationalen Miıssionsrates miIt dem deren Gottes für seın Volk, indem es die (1e-ÖORK entstan und seit ihrer ründung IWa Miıt-
glieder umfasst, arbDeıte seilt 1975 miıt offizieller sichtspunkte, Lehren und Praxis der verschiede-
romisch-katholischer Beteiligung (ebenfalls 10%). MeTl) christlichen Traditionen erfährt;
Seit 984 Ist hier auch die osıtıon der ‚katholischen 2) sich ihm in Reue und Hoffnung zuwendet,
Konsultorin” also einer katholischen itarbeiterin
des Einheitsrats Hel ORK, angesiedelt, die ich VO|  Z indem e die Notwendigkeit ZUT Umkehr E[ -

kennt und Uunsere Brüder und Schwestern in2011 HIS 201 nne hatte.



NISTUS In UuNnserem Herzen und unserer Seele sind entstanden als Ausdruck einer Ge-
aufnimmt; schwisterlichkeit zwischen den Kirchen.‘ Ihnen
3) den Sinn der christlichen Identität und der Ware miıtunter Hreitere Rezeption wünschen
Taufberufung vertieft, indem &5 Konvergenzen Wo Kirchenunionen geschlossen worden sind,

den verschiedenen Konfessionen ent- en SIE auerha Bestand gehabt. Doch all
ec und das kann auch den Indruc des Auf-der-Stelle-

JITretens und des Stillstands erwecken. ass4) die Sendung der Kirche als Zeugnis seıner
J1e und orge für die Menschen erlebt Urc schon vie| erreicht Ist, erspart Uuls$s schliefßlic
die Förderung einer gemeInsamen Reflexion nicht den kritischen lic auf die Gegenwart.
und Arbeit gemeinsamen Projekten.” Okumene INUSS NMeUe Fakten nehmen.

Viele Kirchen befinden sich n eıner wickmüh-Dieses einschlägige Kapite!l dokumentiert
das Problembewusstsein auf ökumenischer le Sie sind versucht, Okumene als zweitrangig
Seite und formuliert gewilss auch wichtige Fin- einzustufen angesichts weiıt drängenderer Prob-
sichten: ennoch Ist die Hürde Zzur praktischen leme intern wWIEe weltweit:; andererseits sehen sIe
Umsetzung hoch Mit solchen Hürden ird Reli- sich mMıit eıner Okumene der Lebensgefühle kon-
gionspädagogik VOoT ökumenischer Seite Im- frontiert, die erstaunlichen Einigungserfolg Jen-
mmer wieder konfrontiert, da der Hauptfokus DiS- SEITS theologischer Spitzfindigkeiten vorgaukelt.
lang nicht auf pädagogischer Vermittliung ieg Zudem hat Okumene es heute tun mıit

eınem ambivalenten Phänomen: Auf der eınen
eite wächst die Indifferenz gegenüber religlöÖ-

Zum tand’ der Ser PraxIs, frei nach dem otto: ,Anything gOes,
ökumenischen ewegung solange es irgendwie eınen religiösen Anstrich

hat Auf der anderen eite steht die EX7eSSsSIVe
Jjese Zwischenüberschrift stellt eigentlich E1- Behauptung religiöser Identitäten, die dem
Nen\n Widerspruch In sich dar DIie ökumenische genannten HINA-Prinzip olgt, dem Akronym
ewegung soll sich bewegen, nicht stehen! urn  ere IS alternative’® FS andelt sich C(a=
Ich sehe die gegenwartige Phase der Okume- Hei eIne Haltung, die Ausschließlichkeit,

allerdings nicht als >tagnation, ondern als Selbstgerechtigkeit un fundamentalistischem
Konsolidierungs- und Übergangsphase, die Denken führen kann. In jeder Kirchenfamilie
künftiger Erneuerung Die ökumenische gibt 5 mittlerweile auch anti-Okumenische Jen-
ewegung War eIine der prägenden Signaturen denzen. LS kommt nicht NUur Einigungen, son-
des Jahrhunderts Vieles, Was In den etzten dern auch Abspaltung und Hragmentierung.
100 Jahren mühsam wurde,® Ist uns

heute selbstverständlich. Und soll 5 auch
Davon geben stattliche Dokumentationen He-seımn! Vielfältige Dialoge und Konsensdokumen- redtes Zeugnis Vgl eyer, Harding / Papandreou,
Damaskinos/ rban, Hans Hg.) okumente
wachsender Übereinstimmung. Sämtliche erichte

Gemeinsame Arbeitsgruppezwischen Römisch-Katho- und Konsenstexte interkonfessioneller Gespräche
"scher Kirche und Ökumenischem Rat der Kirchen Re- auf Weltebene, (1931-1982) 1-
zeption: Schlüssel zu Okumenischen Fortschri Paderborn Frankfurt a.M LEeIPZIG 983
In Dies.: „Einander Im Namen Christi annehmen“ 997 2003 201
Neunter Bericht der Gemelinsamen Arbeitsgruppe DIie Bezeichnung für dieses Prinzip geht auf den
/-2 Genf 2014, Anhang Schlüssel zu französischen Soziologen Plerre Ourdieu zurück
ökumenischen Fortschritt, 35—-84; /9, Nr. 140 und fußt auf der bevorzugten loskel In Thatchers

ass Ine Dispens Urc den Pfarrer De!l konfes- en Vgl BerlinskI, (Jlaire: ere IS No Alternative.
sionsverbindenden FEhen genügt. Why argaret atcher Matters, New York 201
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Dadurch ird die Komplexität innerhalb der Sich andernde LandschaftenOkumene iImmer er. Fine Folge, die miıt die-
ser steigenden Komplexität zusammenhängt, FiINne prägende Erscheinung UuUuNnserelr Zeit, die
Ist, dass OÖOkumene nicht ohne eıteres In VOT- auch die ökumenische Landschaft weltweit ,neu
gefasste Denkschemata und sich eshalb aufmischt,/ ıst Migration. Derzeit sind eEIWwa UZ
niıcht für Schwarz-Weifß-Malerei eignet. |)as el Millionen Menschen davon betroffen, darun-
aber, Okumene Ist nicht üuberall willkommen ter 106 Millionen oder 49 % Christen.'© Bedingt
Und das gilt nicht MNUur für katholische Traditiona- Urc die politischen Veränderungen Im Mitt-
isten oder nationale Kirchen In wirtschaftlichen leren und Nahen sten en zu Teil
KrısensItuationen wWIEe die Griechisch-Orthodoxe Kirchen, nicht NUur eın rolstel ihrer Mitglieder,
Kirche n Griechenland,” ondern auch für EVall- ihr angestammtes Jerritorium verlassen MUS-
gelikale und pDrotestantische Kirchen wWIEe die SC  > Durch die ulInanme VOorT) Migrantinnen und
Presbyterianische Kirche in orea Migranten ste nicht MNUur die Gesellscha eINES

- S kostete jedenfalls Überwindung, In usan Landes, sondern e5 stehen auch die n diesem
jeden Morgen auf dem Weqg zu die Land Hereits etablierten Kirchen VOT internen

Vollversammlung des ORK stattfand, der wWIEe Okumenischen Herausforderungen VOoT'T DIS-
eindrucksvollen Gruppe koreanischer Presby- lang ungekannter Tragweite.
erlaner vorbeizugehen, die mit ransparenten Weltweit gesehen, verlagert sich 'OTZ oder
und Sitzblockaden, manchmal aber auch lAauUft- zu eil auch wegen) dieser ‚Umschichtun-
hals Okumene protestierten. Ihre Kritik gen  / der Schwerpunkt des Christentums auf die

der Theologie, Pollitik und den Institutionen SU  IC Hal  ugel." Dereıts heute leben mehr
der Ökumene, allen dem ORK, Hasierte ( hristinnen und rısten auf der südlichen He-
auf der Überzeugung, dass Okumene Verrat misphäre als iIm Norden. Jes hat auch Auswir-
ESUS YISTUS un seIıner Kirche sel. Religiöser kungen auf die geschichtliche Pragung der
Synkretismus und ethischer Relativismus selen ökumenischen Dialog beteiligten Kirchen SOWIE
die treibende Kraft hinter inhr. auf den Kontext, in dem Okumene Hetrieben

In ihrem gegenwartigen Konsolidierungs- ird /u /eiıten der Kolonialherrschaft hatte die
und Transformationsprozess steht ÖOkumene moderne Missionsbewegung den westlichen
heute VOT Qanz Herausforderungen, WIE

eıner positiven Auseinandersetzung mit den
tiefrgreifenden Veränderungen der modernen | e- 10 Vgl die differenzierten Angaben, die das PEW Re-

search ( enter mMmac| Diese Zahlen wurden Jjedochbenswelt oder einem gemeIinsamen Dialog aller VOT den verheerenden Übergriffen des „Islamischen
christlicher Kirchen mMıit anderen Religionen. DIie StTaates:- Im Irak und In Syrien Dubliziert: Forum

eligion and Public life: al the Move. The Reli-gröfste Herausforderung für die Religionspäda-
ogi Ist el, diese Phase als solche erken- gIlous Affıliation of Migrants, nttp://www.pewforum.

org/2012/03/08/religious-migration-exec Zugriff:
en und respektieren und nicht vorschnelle 26.1 1.2014)
Urteile Uüber Stagnation und Stillstand fällen, Vgl beispielsweise Johnson, Todd M./Chung, Sun

racking Global Christianity’s Statistical ( entre ofdiese aQus$ eıner reıin deutschen Perspektive
Gravity, 33-_AD 2100 In International Reviewvielleicht angebracht wären. of Issıon 03 (2004) 166-—-181 Allerdings machen
SIE den Schwerpunkt des Christentums 2100
ASChr. Im Norden Nigerlas fest, Was angesichts der

Hier verweilse ich auf den Beltrag VO!|  x Athanasios morderischen Ivitaten VOor Boko Haram ußerst
unwahrscheinlich cheint Verlässlicher sind die aufStogiannidis: ‚Perspektiven orthodoxer Religions-

padagogik’auf der gemeinsamen Jahrestagung Vo  o 2010 bezogenen Angaben In ulsfort, TNS (Hg.)
AKRK und GwR, Hildesheim 2014 Herders las Religionen, reiburg Br. 2010



Konfessionalismus nach sien, Afrika und Laterln- die sich selbst nicht nach Art der alteren EVall-

amerika exportiert. Gerade wei|l dies en nahezu gelikalen oder pentekostalen Kirchen definieren
unüberschaubares Okumenisches Durcheinan- wollen. Sie verstehen sich Im Gegensatz
der verursachte und dem Anliegen der YISTIa- Jjenen Kirchen, aus$s enen sIe erwachsen sind
nıIsıerunNG abträglich Waäar, hatte sich 191 die ers- Einigen ijeg nichts daran, eil eIner größeren

Weltmissionskonferenz zusammengefunden, Kirchenfamilie seln, schon Jar nicht eıner
die gemeinhin als Startschuss der mMmodernen weltweiten Öökumenischen Gemeinschaft. Einige
OÖOkumenischen gilt. Das gemeinsame sind davon überzeudgt, dass ihre HOorm charismati-
Zie] War damals, die Welt innerhalb eıner schen aubDbens innerhalb verschiedener Kirchen
Generation christianisieren. FÜr die ‚Jungen gelebt werden kannn (darunter sind auch viele
Kirchen sind die ‚alten geschichtlichen Gründe Katholiken Dieses Phänomen ist nicht MNUT NEJd-
der Kirchenspaltung oft weniger ausschlagge- tIV sehen; S uC De]l aller Problematik IM
bend als politische Faktoren der Gegenwart. Einzelnen, auch eıIne Sehnsucht nach geistlicher
HIN Beispie! aTlur Ist die Christian Assocıiation of Erfahrung du  n Deshalb die katholische Kır-
Nigeria CAN), >OZUSageN die dortige ‚Arbeitsge- che auch hereits seit 19/2 eınen offiziellen Dialog
meinschaft christlicher Kirchen’ In einem Schrei- mMit „leitenden Vertretern einiger Pfingstkirchen
Hen VO September 201 den Ors!  en- SOWIE Persönlichkeiten, die sich In der arısma-
den der CQCAN, Pastor Ayo Oritsejafor, '“ sah sich tischen innerhalb der evangelischen
die katholische Bischofskonferenz eZWUNGEN, und anglikanischen Kirchen beteiligen”'. Auf der
ihre Mitgliedschaft In dieser Organisation DIS auf anderen Eeite Ist nicht übersehen, dass viele
eıteres ruhen lassen. Iner der Gründe WAär, dieser Gemeinschaften aggressive Missionsme-
dass die CAN-Leitung sehr zu Regierungs- thoden anwenden oder eIıner eligion diessel-
lager hıin tendierte Uund adurch die gesamte iger Glücksverheißung geworden sind Die
Öökumenische rganisation zu Handlanger der Praxis des aktiven Abwerbens VOorn/n Christinnen
Partisanen geworden WAaär, anstatt eın orum für und Christen, das sogenannte ‚sheep stealing,
ökumenischen Dialog bilden Ist er eINEeSs der ökumenischen Probleme, die

Weltweit gesehen, cheint die rennung der diese Welle der ‚Charismatisierung’ des rısten-
Kirchen irrelevant für das Wachstum des Welt- tums verursacht Dokumente wıe Das christliche
christentums, da die Zahl neuer ‚Kirchen' CXDO- Zeugnis n einer multireligiösen /elt!‘® VoO 2011
nentiell stelgt. Man redet Dereits VvVon eıner dritten
'elle der Christianisierung. Charismatische und
pentekostale Gemeinschaften stellen mMIt rund 13 Vgl eyer 083 Anm 7], 4/76-4826
400 Millionen Mitgliedern weltweit inzwischen Päpstlicher Rat für Interreligiösen Dialog/Ökumeni-
die zweitstärkste christliche Gruppierung dar. scher Rat der IrchenWeltweite Evangelische Allianz

(Hg.) Das christliche Zeugnis In einer multireligiösenJjese Entwicklung verschärtft sich radikal: Tagtäg- Welt Empfehlungen für einen Verhaltenskodex,lich entstehen NeUue Gemeinschaften,N- Genf 2011, uch Onlıne zugänglich auf der Inter-
‚UNa  ängige Kirchen (independent churches), netseilite des ORK http://www.oikoumene.org/de/

resources/documents/programmes/interreligi0us-
dialogue-and-cooperation/christian-identity-in-plu-
ralistic-societies/christian-witness-in-a-multi-reli-

1627 Pastor Ayodele Josepn Oritsejafor ist „sen10r Dastor” gious-world?set_language=de Zugriff 26.1
der pentekostalen Word of Life Church und De- und des Päpstlichen Rats für Interreligiosen Dia-
kam VO  - einem Unbekannten (vermutlic| dem Pra- [o70] http://www.vatican.va/roman_curia/pontifical_
sıdenten Nigerlas für treue Dolitische ı1enste sEeI- councils/interelg/documents/rc_pc_interelg_
[16| Geburtstag Im November 2012 eiınen Privatjet doc 201 10 testimonianza-cristiana_ge.htm!
geschenkt. Zugriff 261 201
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versuchen, urc eınen Verhaltenskodex für lich verkündet und Von beiden Seiten e-
Konversion ZUur Schadensbegrenzung DEeIZU- heißen wurde, jedoch weder Vo Klerus noch
tragen. VOT) den Gläubigen Im Dyzantinischen Raum Je

All dies zeigt, dass sich die Gegebenheiten In aNgeNOoMM wurde.'®
der Okumene miıtunter schneller andern, als ihr Ausgesprochener Einheitsoptimismus Drag-
eb seın kann, und &5 unterstreicht noch eIn- die Weltkonferenz für Glauben und
mal die Dringlichkeit, dass Religionspädagogik Kirchenverfassung 1927/, die mit 304 Teilneh-
Im In  IC auf die ÖOkumene ihre Deutschland- merınnen und Teilnehmern aQUuUs 108 Laändern für
zentriertheit auTfgibt und sich auf eIne FErkun- eın weltumspannendes onzept Von Okumene
dung der ökumenischen Landschaft Jjenselits stand: „Mit Dank ott freuen wır Uuns der
der gewohnten Degibt. erreichten Verständigung. Auf das, worımın wır E1-

NIg sind, hauen wır weilter. Wo die Berichte aber
Differenzen verzeichnen, da mÖge [Naln und

Vernetzung der Themen wiır rufen die christliche Welt dazu auf
der Okumene die widerstreitenden Meinungen, wWIıe sIe Zur

/eıit vertreten werden, eıner ernsten Nachprü-
Um die Einbindung ökumenischer TIThemen fung unterziehen und In dem Bemühen nicht
VOT ugen führen, soll diesem Punkt erlahmen, die In Gottes edanken vorhandene
exemplarisch das Thema Kirche herausgegrif- anrheıl en, auf welche die Finheit der
fen werden, das zugleic für den schulischen Kirche sich gründen mu# J1ese Nachprüfung
Religionsunterricht relevant ISst. dauert noch Ist die FEinheit der Kirchen als

FEinheit der Kirche eshalb NNUT eIn rommer
4,1 Kirchenverständnis Wunsch?
Wie Im Gemälde VOoT'T Vincent Varl) Gogh DIe 2012 gelang der KOommMmIsSsIOnN für Glauben
Kirche von Auvers VOT) 1890 erscheint Kirche und Kirchenverfassung eın entscheidender
IM Kontext eutiger ÖOkumene oft als ‚altes Ge- Durchbruch hinsichtlich eıner Annäherung
mauer mit Sschiefen Wänden, morschem Dach Im Kirchenverständnis. BereIıts 1982 hatte die
und überflüssigen Anbauten. Doch ware e Kommission eınen ersten Konvergenztext zu

Okumenisch allzu KUrFZSiC  19, infach eInzZUreIli- Thema Taufe, Fucharistie und Amt, In Deutsch-
Bßen, Was über Jahrhunderte, Ja Jahrtausende land besser Hekannt als Lima-Dokument, VOT-

gewachsen Ist. De] jeder euerung, auch Iim gelegt. S andelte sich damals den ersten
In  IC auf ÖOkumene, geht S darum, Konvergenztext olchen FHragen in der Oku-

unterscheiden, Wa ZUT Traditio und den menegeschichte überhaupt. Der ext wurde
traditiones gehört." Ansonsten erleiden darauf die Kirchen geschickt mit der Bitte tellung-
aufbauende Öökumenische Einigungen ebenso nahme. DIie Iinsgesamt 186 Stellungnahmen
gründlich Schiffbruch, wWIEe das Unionsdekret
zwischen Ost- und Westkirche des Konzils VOT]

Forenz (1439-45), das uli 1439 zwar feier- Vgl die Unionsbulle „Laetentur coeli“” (DH 300—
303 und Ine kurze Erläuterung des ergangs
der Ablehnung In Nyssen, Wilhelm / Schulrz, Hans-
Joachim  jertzZ, Paul (Hg.) anı  UuC der Ostkir-

15 S0 die Unterscheidung der Kommıssion Vo  z} Glau- chenkunde, Bd.1, Düsseldorf 19 19=  A
1ben un Kirchenverfassung 963 In OoOntrea Vgl Sasse, Hermann (Hg.) Die Weltkonferenz für Glau-

Vischer, UKas: DITZ inheit der Kirche. aterıa der Dben und Kirchenverfassung. Deutscher amtlicher
Öökumenischen ewWwegung, München 1965, 195— Bericht bDber die Weltkirchenkonferenz Lausanne,
Z BL  E August 192/, Berlin 1929,



füllen sechs Bände.'® |ie Konvergenzen hin- MiIsSssSION Dadurch, dass sSIEe eınen Schwerpunkt
sichtlich eıner gegenseıltigen Anerkennung der auf geistlich-theologische Einheits-Okumene
Taufe den Kirchen damals gröfßer legt, Hildet sIe eınen ausgleichenden egenpo
als Del FEucharistie und Amıt. Doch selbst in die- ZUT diakonisch-politischen Gerechtigkeits-Öku-
Ser) schwierigen FHragen zeigte sich schon eıne mMmene anderer Einrichtungen und Programme
erstaunlich grofße Einheit, und VOT allem tra- Im ORK. ur die Beziehungen ZUr katholische
ten die verbleibenden Differenzen Klar zutage. Kirche Ist eın solcher Ausgleich Immens wichtig
Auf diesem Hintergrund heschloss die Plenar-
versammlung VOIl Glauben und Kirchenver- Okumenehermeneutik
Tassung 1989, eıIne weiterführende Studie Das Dokument Iie Kirche reaglert auf die rwar-
esen und Aufgabde der Kirche lancieren. Das LUNg, mehr Konvergenz Oder Jar Konsens Im

Kirchenverständnis sel vonnoten J1es Ist eıneErgebnis des Gesamtprojektes wurde 20192 Im
September als zwelter Konvergenztext In der rage der Öökumenischen Hermeneutik. Der-
Geschichte VOo') Glauben und Kirchenverfas- zeit Ist die gangigste Methode ökumenischer
SUNG dem Titel [Iie Kirche: Auf dem Weg Hermeneutik der sogenannte ‚.differenzierte

eıner gemeinsamen Vision‘? verabschiedet. Konsens Hr esteht aus$s 7WEI Konsensaussagen
Dieses Dokument stellt für die KommMmIssIOnNn und halt fest, dass „1 Im Dialog volle Überein-
selbst eınen grofßen Durchbruch Im gemeinsa- stimmung erzielt worden Ist In dem, Was zu

mmen Kirchenverständnis dar und Ist mMittlerweile Grundiegenden eıner Hestimmten auDens-
In verschiedene prachen übersetzt und dUSSayE gehört, und auch UÜbereinstim-
die Kirchen versandt. Fragen wIe „Inwiewelt IMUNG erzielt worden Ist, dafß die verbleiben-
gibt der vorliegende ext das ekklesiologische den Differenzen in eZUg auf die hetreffende
Verständnis Ihrer Kirche wieder?“ oder „Zu wel- Glaubensaussage nicht MNUur legitim, sondern
cher Art Vorn Anpassungen oder welcher Art auch bedeutungsvoll sind und die volle UÜber-
Vo Erneuerung Im Leben Ihrer Kirche ordert einstimmung Im Grundlegenden nicht mehr
diese Erklärung Ihre Kirche heraus?“ sind ihnen in rage stellen“29 Die zweilıte Aussagereihe ISst
His 201 ZUr Beantwortung aufgetragen. fester Bestandteaeil und stellt den Konsens IM

Glauben und Kirchenverfassung ISst keines- Grundlegenden nicht prinzipiell In rage Typi-
WEQ> NalV glauben, mıit dem vorgeleg- sche Beispiele en sich e{wa In der Gemeıln-
ten Konvergenztext habe sich die multilaterale Erklärung zUur Rechtfertigungslehre (GE).*
Diskussion das Kirchenverständnis erledigt. FEntscheiden ist, wissen, Was el
Gerade In der multilateralen Debatte esio-
logischer Fragen leg eıne der Stärken der KOM-

Ulirich, Lothar: Differenzierter Konsens und Komple-
mentarıtat. In agner, Harald (Hg.) inheit aber

Thurian, Max (Hg.) urches Respond BE  z wie? Zur Tragfähigkeit derökumenischen Formelvom
clal 1ESDONSCS the „Baptism, Fucharist and INIS- ‚.differenzierten Konsens’ (Quaestiones disputatae
try‘ text,  e 1-—6, Genf 6—1 088 184), reiburg Br — Base!l —-Wien 2000, 02-1 S55 12
Kommissiıon für Glauben und Kirchenverfassung: vgl uch Meyer, Harding: Z/ur Gestalt Öökumenischer

Konsense. In Beinert, Wolfgang /Feiereis, Konrad/DIie Kirche. Auf dem Weg einer gemeinsa-
mmen Vision Studie der KommMmıIssION für Glauben RÖöhrig, Hans-Jurgen Hg.) Unterwegs Zzu einen

Glauben (FS L othar Ullriıch 74), LeipZIg 199/,und Kirchenverfassung 214), Genf 2013 auch
621 —630, 629gäanglic unter http://www.oikoumene.org/de/

rces/documents/commissions/faith-and- 7 Vgl z.B. l utherischer un und Päpstlicher Rat
order/i-unity-the-cChurch-and-its-mission/the-church- zUur Förderung der Finheit der rısten GGemeImnsame
T[OWA rds-a-common-vision?set_language=de (ZU- Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre 999) In: (%
griff: a 1.2014) 2003 Anm 0—441 Nr. 23f.
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differenzierten Konsens beteiligten Seiten 4.3 Spaltpilz FEthik?
el den jeweiligen unkten anders sehen; und DIie erreichte Konvergenz IM Kirchenverständ-

NıS ird zudem VOT) unerwarte eıite n rageVOT allem 1I1NUS$S jede Kirche sicher seın können,
dass die andere nicht glaubt und lehrt, gestellt. - S zZeIg sich nämlich, welches Gewicht
Was sIe selbst verwirft. DITS Verständigung über ethische FHragen In der ökumenischen Diskussion
die Differenzen raucht aber nicht mehr weiıt bekommen en In den /0er- HIS O0er-Jahren
vertieft werden, HIS alle Unterschiede aufge- Iag der ökumenische Schwerpunkt auf Sozial-
en sind, denn dem Konzept des iferen- Friede, Gerechtigkeit und Bewahrung
zierten KOonsenses gilt legitime Verschiedenheit der Schöpfung ıldeten z7:5 die thematischen
als Spiegel!l der Glaubensfülle Brennpunkte der Europäischen Okumenischen

Doch gerade aus$s diesem run hesitzt er Versammlungen.“ In FHragen der Globalisie-
auch Grenzen und Ist Kritik nicht gefeit, 1uUNng ıST dies immer noch verstärkt der Fall
WIEe eıne Auflistung der Unterschiede sanktio- Doch die Verschiebung des Akzents Vo

nıere die Verschiedenheit und vVerleite dazu, Sozial- ndividualethik Diffe-
das Problem VOTl aufzurollen. FS (e7zell VOoT) enorTner emotionaler Sprengkraft.
handle sich lediglich eiınen faulen KOom- Beispielsweise cheint die Anerkennung homo-

Dromiss, der den eigentlich noch hestehen- sexueller Partnerschaften den eınen irchen auf-
den grundlegenden UDissens mehr schliec grun ihrer christlichen Überzeugung eın Men-
als recht übertünche. Im Fall VOT) Glauben und schenrecht, den anderen geradezu Abfall VO

christlichen Glauben sein.** Deshalb hätteKirchenverfassung werden diese Kritikpunkte &. Z O
noch uUurc die Einsicht übertroffen, dass en auch die Auseinandersetzung ischof ene
.differenzierter Konsens NUur ilateral eIinsetz- Robinson VOoT) New Hampshire die Anglikanische
bar ISt. DIie notwendig hinzugehörende LiStung Gemeinschaft einahe gespalten. Ökumenisch
und Wägung der Differenzen Ist multilateral hat sIe jedenfalls Zurückhaltung VOoT) Seiten
nicht durchführbar. Deshalb 1InNUSS hier nach Q1- mancher Kirchen geführt. Das el zu eiınen,
ner anderen, hesseren LOSUNG esucht werden: 5 ird immer wichtiger, die zugrunde liegenden
Besteht diese In eıner Konvergenz? Das explizit Unterschiede In Anthropologie und Menschen-
als Konvergenztext verabschiedete Dokument Hild Öökumenisch multilateral diskutieren. FS
Die Kirche erhebt diesen nspruch, KON- el aber auch, die Differenzen sind MEeUu Velr-

vergenz Im Kirchenverständnis repräsentie- teilt Unterschiedliche /ugange und Antwor-
ren. FS Ist dort die Rede Vo eiınem „Fortschritt ten auf Öökumenerelevante Fragen sind heute
hin eıner größeren Konvergenz bezüglich nicht mehr 11UT konfessionell aufteilbar. en

die faktische innerchristliche PluralitätK eıIneeinIger dieser Themen, und es werden Punkte
nnerkirchliche Pluralität, die aus$s zwischen-eklärt, denen die Kirchen eventuell E1-

ner vertieften Konvergenz arbeiten müssen“22 kirchlichen Differenzen Binnendifferenzen
ISst eıne Konvergenz Wiırklıc das multilaterale
Aquivalent eınem differenzierten onsens

23 Vgl Base! 1989, Graz 99/ und IU 2007Drückt sIe Im Vergleich dazu en Weniger Ooder
eın ehr Übereinstimmung aus? Vgl z.B. die Rede VOor/ Metropolit Hilarion VOTI

Volokolamsk DIie Stimme der Kirche MUSS prophe-
'ISC] sern auf der ORK Vollversammlung In Busan

November 201 http://www.oikoumene.org/
de/resources/documents/assembly/201 3-Dusan/
plenary-presentations/address-by-metropolitan-hi-

272 Kommission für Glauben und Kirchenverfassung 201 larion-of-volokolamsk?set_language=de (Zugriff:
Anm 19], T
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macht und unerwarteten Allianzen QUET aber 2036 Zu 500 Jahrestag der Publikation
über Konfessionsgrenzen hinweg führen kann. der Institutio Christianae religionis (Unterricht

Okumenisch laässt sich as  ema Kirche also In der christlichen Religion“® und Calvins Cr7S5-

nicht wIıe IM dogmatischen Traktat FEkklesiolo- tem Genfaufenthalt oder spatestens 2041, 500
gie schön für sich behandeln; vielmehr können Jahre achdem ET nach Genf zurückberufen
Ligaturen DOositive Impulse geben, aber auch wurde und der Stadtrat Calvins MNEeUE Kirchen-
Hereits erreicht geglaubte Einigungen wieder ordnung beschlossen nhat, steht eın
In rage stellen. Religionspädagogik sieht sich Reformationsjubiläum Ins aus DITZ Anglikaner
jedenfalls keiner leichten Aufgabe gegenüber, werden Im Jahr 2034 dann der Tatsache geden-
WeTNl SIE eın TIhema herausgrei und versucht, ken, dass Heinrich VIH VOT 500 Jahren Ober-
allen damit verbundenen spekten einigerma- aup der Kirche nglands wurde.
ßen gerecht werden. Zumindest sSsOWweit sich das aQuUs eutiger - r-

Tahrung Jasst, scheinen für das Öökume-
nische Miteinander diese Reformationsjubiläen

us  IC es  aubiläen mitunter wenIg hilfreich, weil SIE eher der
Selbstprofnlierung und dem latenten Austra-

Selbst ohne die Gedenkkultur überstrapazieren gen konfessioneller Grabenkämpfe dienen als
wollen, eıne el Von Jubiläen ste der Förderung eıInes gemeiInsamen christlichen

d und diese können z/zu ökumenischen est- Zeugnisses. ©] sStTe nicht sehr die rage
fall werden. Wie welIıt genht ökumenisches Im Vordergrund, OD Kirchen, die nicht der Refor-
Engagement? Ist UunNns Okumene in Fleisch und matıon entstammen, diese Jubiläen mitfeiern
Blut übergegangen oder Hleibt Bemühen können oder nicht Vielmehr ISst das eigentliche

die FEinheit der Kirche und UNSeTrelT Kirchen Problem, dass eın letztlich unÖökumenisches
MUT eın oberflächlich-modischer Anstrich, der konfessionelles Besitzstanddenken wieder auf-
nicht WiIrkKlıc die autge EeNSEITS fest- lebt, WIE unlängst Im Grundlagenpapier der
gefahrener uster denken el Spielräume Evangelischen Kirche In Deutschland EKD)

erkennen und nutzen Doch nutzen wır Rechtfertigung und Freiheit.“
die sich eröffnenden ökumenischen pielräu- DITZ -KD hat dieses Grundlagenpapier

oder VerrnauerTr wır sIEe uns gegenseltig? Maı 2014 zZzu Reformationsjubiläum 201 Verlr-

Das Jahr O17 ird den Auftakt IM Reigen öffentlicht. Selbst evangelische Reformations-
der Reformationsjubiläen machen. Die | uther- historiker werfen diesem ext ‚dogmatische
dekade stimmt uns bereits jJetz darauf ain.%> Geschichtsdeutung’ vor.“$ DIe G(GeMeiInsamMe
2025 ird das 500 edenken die Reforma-
tion Zwinglis In Zürich egangen: Am Ja-
[11Uar 1523 timmte der Stadtrat Von Zürich den 26 Calvin, Johannes: Unterricht In der christlichen Rell-

Thesen winglis und ebnete damit der gion, übers. ear! tto 'eber, Neukirchen-
luyn 2012Reformation den Weg 175 WarTr die Reforma-

tion In Zürich abgeschlossen. 2009 en wır 27 Fvangelische Kirche In Deutschlan: Rechtferti-
gUuNdgd und reiner 500 re Reformation 2017 EIN

ZWar bereits das Geburtsjahr Calvins egangen, Grundlagentex des ates der Evangelischen Kirche
In Deutschland, Hannover 2014, http://www.ekd.de/
EKD-Texte/2014_rechtfertigung_und_freiheit.htm!
(Zugriff: 05.1 (0.201Pa Am besten sind die Veranstaltungen und Inıtlati-

Vern\ der Lutherdekade zugänglich ber die offziel- Vgl Kaufmann, Thomas: Geschichtslose Reforma-
e omepage: nttp://www.luther201 CcCom. Zugriff: tion? Die FEKD ro sich 2017 Ins Abseits feliern.
05.1 0.2014) In: Zeitzeichen Ia 215
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Erklärung zZUr Rechtfertigungslehre, die 1999 uberno geglaubtes Besitzstanddenken ZWII-
VOT] Lutherischem un und Katholischer schen den Kirchen der ReformationErklärung zur Rechtfertigungslehre, die 1999  überholt geglaubtes Besitzstanddenken zwi-  von Lutherischem Weltbund und Katholischer  schen den Kirchen der Reformation ...  Kirche unterzeichnet und 2006 auch vom Welt-  Ferner titelt die offizielle Internetseite der  rat Methodistischer Kirchen bestätigt wurde,  Lutherdekade immer noch „Kurienkardinal  ist darin mit keinem Wort erwähnt.? Seit 2011  Koch: Katholische Kirche kann Reformations-  führen die Weltgemeinschaft Reformierter  jubiläum nicht mitfeiern.“ Sieht man genauer  Kirchen und die katholische Kirche die vier-  hin, stellt sich heraus, dass Kardinal Koch am  te Phase ihres internationalen Dialogs zum  15. November 2012 gesagt hatte, die Refor-  Thema Justification and Sacramentality: The  mation habe Positives gebracht. Sie habe aber  Christian Community as an Agent for Justice.  auch zur Kirchenspaltung und zu den anschlie-  Ich selbst bin Mitglied dieser Dialoggruppe. Ein  ßenden blutigen Konfessionskriegen im 16. und  greifbares Dialogergebnis, so zumindest der  17. Jahrhundert geführt. Und dann wörtlich:  Wunschtraum der katholischen Seite, könnte  „Diese Seite kann man nicht feiern.“? Auf seiner  die Bestätigung der Gemeinsamen Erklärung  Vollversammlung 2010 in Stuttgart hatte der  durch die Reformierte Weltgemeinschaft sein  Lutherische Weltbund selbst zumindest einer  - eine andere Art der Weitung der bilateralen  der blutigen Seiten der Reformation kritisch  Perspektive und des Verlassens festgefahrener  gegenübergestanden und die Versöhnung  ökumenischer Muster. Die jüngsten Entwick-  mit den Mennoniten gesucht. Die positiven  lungen in der lutherischen Welt, vor allem in  Aspekte eines ökumenischen Reformationsge-  Deutschland, werfen allerdings die Frage auf,  denkens gehen durch solch bewusste Polemi-  ob sich dies nun nicht erledigt hat, da das  sierung doch unter, wichtige Chancen werden  Thema Rechtfertigungslehre, erneut zu dem  vertan und gemeinsame Spielräume bleiben  lutherischen Konfessionsspezifikum schlecht-  ungenutzt.  hin stilisiert, nicht länger ökumenetauglich ist.  Bei all der Feststimmung und Freude über  2017 wird auch die Weltgemeinschaft Re-  die bevorstehende Serie gemeinsamer Christus-  formierter Kirchen ihre Generalversammlung  feste® anlässlich der Reformation sollte eines  in Erfurt abhalten.*° Jerry Pillay, Präsident der  keinesfalls passieren, nämlich dass die anste-  Weltgemeinschaft, wies darauf hin: „Unsere  henden Ökumenejubiläen ins Hintertreffen ge-  Wahl Deutschlands als Tagungsort im Jahr  raten! 2010 haben wir bereits 100 Jahre Welt-  2017 bringt zum Ausdruck, dass die Reforma-  missionskonferenz gefeiert. 2017 ist nicht nur  tion der ganzen Welt gehört“'  all dies klingt  das Jubiläumsjahr der lutherischen Reformation,  erschreckend so, als handle es sich um längst  auch der offizielle Dialog zwischen Lutheranern  und Katholiken auf Weltebene wird 50 Jahre alt.  Ebenso der Dialog mit den Anglikanern. 2020  erreicht der reformiert-katholische Dialog dieses  29 Der Hinweis „auf die römisch-katholische Kirche, mit  Alter. 2018 wird der ÖRK 70 Jahre alt. 2025 sind  der die Rechtfertigungslehre zwar gemeinsam for-  muliert werden kann, aber kirchentrennende Diffe-  renzen über das Verständnis des Amtes und der Sa-  32 Vgl.www.luther2017.de/22713/kurienkardinal-koch-  kramente bleiben“ (Rechtfertigung und Freiheit 39)  katholische-kirche-kann-reformationsjubilaeum-  greift zu kurz, um ökumenisch den Stand der Dinge  nicht-mitfeiern?contid=24615 (Zugriff: 06.10.2014).  sachgerecht wiederzugeben.  33 Vgl. die Meinungsäußerung des Vorsitzenden der  30  Unter dem Leitwort „Lebendiger Gott, erneuere und  verwandle uns“!  Union Evangelischer  Kirchen,  Kirchenpräsident  Christian Schad, http://www.ekd.de/aktuell_presse/  31  Vgl. http://werc.ch/de/nachrichten/nachste-general-  news_2014_08_12_1_reformationsjubilaeum.html  versammlung-in-deutschland/ (Zugriff: 06.10.2014).  (Zugriff: 06.10.2014).  87Kirche unterzeichnet und 2006 auch Vo Welt- Ferner titelt die OTNZIelE Internetseilte der
rat Methodistischer Kirchen bestätigt wurde, Lutherdekade immer noch „Kurienkardinal
Ist arın mit keinem Wort erwähnt.?? Seit 2011 Koch Katholische Kirche kannn Reformations-
führen die Weltgemeinschaft Reformierter Jubiläum nicht mitfeiern“ J1e Nan YgENaAUET
Kirchen und die katholische Kirche die Vvier- hin, stellt sich heraus, dass ardına Koch

Dhase ihres internationalen Dialogs zZzu November 2012 gesagt el die Refor-
ema Justification an Sacramentality: TIhe mation habe Positives gebracht. Sie habe aber
Christian Community d for Justice auch Zur Kirchenspaltung und den anschlie-
Ich selbst Hin itglie dieser Dialoggruppe. FIN Renden utigen Konfessionskriegen IM und
greifbares Dialogergebnis, zumindest der Jahrhundert geführt. Und dann wörtlich:
Wunschtraum der katholischen Seite, könnte Jlese eIte kann [Nal nıcht fejern >2 Auf seıner
die Bestatiıgung der Gemeinsamen Erklärung Vollversammlung 2010 In Stuttgart der
Urc die Reformierte Weltgemeinschaft seın | utherische un selbst zumindest eıner

eıne andere Art der Weitung der bilateralen der utigen Seiten der Reformation TIUSC
Perspektive und des Verlassens festgefahrener gegenübergestanden und die Versöhnung
ökumenischer uster. DITZ Jungsten Entwick- mMit den Mennoniten esucht. DITZ positiven
lungen in der lutherischen Welt, VOT allem In Aspekte eıInes ökumenischen Reformationsge-
Deutschland, werftfen allerdings die rage auf, denkens gehen Urc solch hbewusste Polemi-
ob sich dies NUu nicht erledigt hat, da das sierung doch WIC  ige Chancen werden
ema Rechtfertigungslehre, erneut dem vertan und gemeinsame Spielräume leiben
lutherischen Konfessionsspezifikum schlecht-
hin stilisiert, nicht länger ökumenetauglich Ist. Bel all der Feststimmung und Freude über

2017 ird auch die Weltgemeinschaft Re- die bevorstehende erıe gemeInsamer NISTUS-
Tormierter Kirchen ihre Generalversammlung feste®® anlässlich der Reformation sollte eIınes
In Erfurt abhalten.® erry Pillay, Präsident der keinesfalls Dassieren, nämlich dass die E-
Weltgemeinschaft, WIeSs darauf hin „Unsere henden Okumenejubiläen Ins Hintertreffen J
ahl Deutschlands als Tagungsort Im Jahr raten! 2010 en wır Hereits 100 Jahre Welt-
2017 bringt zu Ausdruck, dass die Reforma- missionskonferenz gefeiert. 2017 Iıst nicht MNNUT

tion der YaNZzen Welt gehört”” all dies Klingt das Jubiläumsjahr der lutherischen Reformation,
erschreckend > als handle S sich äangst auch der offizielle Dialog zwischen | utheranern

und Katholiken auf Weltebene wird Jahre alt
Fbenso der Dialog mıit den Anglikanern. 2020
erreicht der reformiert-katholische Dialog dieses

29 Der Hinweis „auf die röomisch-katholische Kirche, miıt Alter. 2018 ird der ORK re alt. 2025 sind
der die Rechtfertigungslehre z?Wal gemeInsam for-
muliert werden kann, aber kirchentrennende Diffe-
renzen ber das Verständnis des mtes und der Sa Vgl. www.luther201 3/kurienkardinal-koch-
kramente Dleiben“ (Rechtfertigung und reiner 39) katholische-kirche-kann-reformationsjubilaeum-grei KUrZ, ökumenisch den an der Inge nicht-mitfeiern?contid=2461 (Zugriff: 06.1 0.2014)
sachgerecht wiederzugeben. 33 Vgl die Meinungsäußerung des Vorsitzenden der

30 Unter dem Leitwort „Lebendiger Gott, un
verwandle Uuns  x

Union Evangelischer Kirchen, Kirchenpräsident
Christiana ttp://www.ekd.de/aktuell_presse,

Vgl http://werc.ch/de/nachrichten/nachste-general- news 201 4 08 1 _reformationsjubilaeum.html
versammlung-in-deutschland/ (Zugriff: 06.1 0.2014) (Zugriff: 06.1 0.2014)
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e 100 Jahre seIit der ersten Weltkonferenz für Angesichts mancher Herausforderungen, die
Praktisches Christentum In Stockholm 2027 Jährt ihnen die OÖOkumene aufgibt, stehen die Kirchen
sich die Weltkonferenz VOorT)] Glauben und noch YanZ Anfang in ihrem Bemühen, dass
Kirchenverfassung In ausanne zu 10  => Mal aQUuUs Stolpersteinen Brücken werden. Dennoch

edenken ist nichts für eWIg Gestrige, Ge- gilt heute mehr denn Je; Was der lutherische
denken zielt auf Zukun Werden diese Jubiläen eologe Rupertus Meldenius ali-
Anlass für eınen lic nach In eıne g — d eter Meiderlin 16726 auf den Punkt bringt als
memsame Zukunft seın Werden SIE nicht ‚nur‘ „In neCeSssarIls unitas, in 110 neCeSsSarlls libertas,
(in Anführungszeichen, denn damit Ist Oökume- In utrisque Caritas”>* und Was die Pastoralkons-
nisch auch schon erreicht) gemeinsame Itution des /weiten Vatikanische Konzils (1aU-
Erinnerung, 7B die Öökumenischen artyrer 1UM el 5PEeS In ihrer Nummer formuliert:
des Jahrhunderts, ermöglichen, sondern „Stärker ist, Was die Gläubigen eınt als Was SIe
auch gemeinsames missionarisches Zeugnis in trennt. ES gelte Im Notwendigen Einheit, Im
Wort und Jat? Z weifel Freiheit, in allem die Liebe”“

te

E SE A

Meldenius, upertus Paraenesis votiva Dro DaCEe
FEcclesiae ad Theologos Augustanae Confessio-
nIS 1 [105 Ser VarerInus In necessarlIls UunI!-
atem, In NonNn necessarlls libertatem, in utrisq
carıtatem, optimo certe OCO essent 6S nostrae:
Vgl UucKe, Friedrich Über das Iter, den Verfasser,
die ursprüngliche Form und den wahren Sinn des
kirchlichen Friedensspruches In necessarils uniıtas,
In 110|  — necessarIls libertas, In utrisque carıtas. Fine
litterarhistorische theologische Studie, O  In
1850, 128

88 a RDB T 2015, 7888


